
Ausschussmitglied Buttlies fragt nach, ob derzeit weiterhin aufsuchende 
Familienarbeit durch die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes erfolgt oder ob diese 

aufgrund der Situation im Zusammenhang mit COVID 19 ausgesetzt sei. 
 

Die Verwaltung informiert, dass in Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
beauftragten Freien Trägern der persönliche Kontakt zu den betreuten Familien 
auf unterschiedliche Art und Weise aufrechterhalten werde. Gespräche finden 

seit fast einem Jahr je nach Situation telefonisch, digital, mit Abstand und 
Schutzvorkehrungen in entsprechend großen Räumlichkeiten oder draußen statt. 

Hilfeplangespräche erfolgen weiterhin halbjährlich. 
 


